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Jn der Ey pedition des Churiers (Redaktenr C. S. Schwetſchke.
W Halle, Mittwoch den 6. Juni 1838.
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Heutſchland.
Berlin, d. 5. Juni. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht, Sr. Kaiſerl. Hoheit dem Großfürſten Konſtantin
von Rußland den Schwarzen Adler- Orden zu verleihen.

Jhre Majeſtäten der König und die Königin von Han
nover ſind nach Hannover, der Graf von Teck, ſo wie die
Frau Gräfin Warie von Teck und die Frau Gräfin
Sophie von Teck, nach Stuttgart Jhre Königl. Hoheit die
Großherzogin und Jhre Hoheit die Herzogin Louiſe
von Mecklenburg- Schwerin nach Ludwigsluſt, Jhre Kö-
nigl. Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin,
ſo wie Jhre Hoheiten die Herzoginnen Karoline und
Louiſe von Mecklenburg-Strelitz, nach Neu Strelitz,
Se. Rönigl. Hoheit der Großherzog und Jhre Kaiſerl. Hoheit
die Großherzogin von Sachſen- Weimar nach Weimar,
Se. Durchlaucht der regierende Herzog von Anhalt Cö-
then nach Cöthen, und Se. Durchlaucht der regierende Her-
zog von Braunſchweig nach Braunſchweig von hier abge-
reiſt.

Her Kaiſerl. Ruſſiſche General Major Belewtzeff, und
der Kaiſerl. Ruſſiſche General Major Bontemps, ſind von
St. Petersburg hier angekommen.

Se. Durchlaucht der General Major und Kommandeur der
HSten Diviſion, Prinz George zu Heſſen, iſt noch Neu
Strelitz, Se. Durchlaucht der Furſt Wilhelm Radziwill,
nach Treuenbrietzen, Se. Excellenz der General Lieutenant und
ed inter. kommandirende General des 2ten Armee-Korps, von
Block, nach Steittin, Se. Excellenz der Königl. Württembergi-
ſche General Lieutenant außerordentliche Geſandte und bevoll-
machtigte Miniſter am hieſſgen Hofe, Graf von Bismarck,
Se. Excellenz der Königl. Württembergiſche General Lieutenant,
Oberſt Kammerherr und erſter Adjutant Sr. Majeſtät des Königs,
Freiherr von Spitzemberg, und der Königl. Württembergi-
ſche Wirkliche Geheime Legations Rath von Goes, nach
Stuttgart, der General-Major und Direktor des MilitairOeko
h im Kriegs Miniſterium, von Rohr II.,
nach Münſter, der OberBerg Hauptmann und Direktor im
Finanz Miniſterium fur Berge, Hütten und Salinenweſen,
von Veltheim, nach Wittenberg, der Großherzogl. Sachſen
Weimarſche Ober Schenk, Freiherr Vitzthum von Eggers-

ſchieden.

daß vielleicht ſchon 8 bis 10,000 Ctr. verkauft ſind.
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berg, nach Weimar, und der Herzogl. Anhalt Cöthenſche Ober
Freiherr von Sternegg, nach Cöthen von hier

abgereiſt.
Se. Maj. der Kaiſer von Rußland haben zur Befoör

derung des Baues des Bürger Hospitals, welches Allerhböchſt-
deſſen Namen führt und als ein Zeichen der lebhaften Theilnahme,
welche Allerhöchſtdieſelben dieſer Anſtalt insbeſondere, ſo wie
überhaupt Allem widmen, was zur Wohlfahrt der hieſigen Ein
wohner beizutragen geeignet iſt, aufs neue ein Geſchenk von Tau
ſend Stück Pukaten dem Magiſtrate der hieſigen Reſidenz zuſtel
len laſſen. Der Letztere hat ſich beeilt, dieſen abermaligen Be
weis der Kaiſerlichen Huld durch eine Bekanntmachung vom
3. d. M. zur Kenntniß der Einwohner von Berlin zu bringen.

Jm Bezirk der Königl. Regierung zu Merſeburg iſt der
bisherige Diakonus C. A. Burghardt zum Superintendenten
der neu gebildeten Diözes Belgern ernannt; zu Erfurt iſt die
evangeliſche Pfarrſtelle zu Waldſtädt, im Kreiſe Langenſalza, dem
Kandidaten des Predigtamts, F. W. V. Schrör aus Mortitz
bei Eulenburg, verliehen worden.

Jn Gemäßheit des Reikripts des Königl. Juſtiz Miniſte-
riums vom 28. März 1838 wird die Jnquiſitoriats Deputation
zu Querfurth als Deputation des Jnquiſitoriats zu Zeitz
mit dem 1. Juli 1838 aufgelöſt und dem Land und Stadtgerichte
zu Querfurth die Führung der Unterſuchungen und die Abfaſ-
ſung der Straf-Erkenntniſſe in ſeinem Bezirke innerhalb der im
Reſkripte vom 10. März 1838 beſtimmten Granzen übertragen.

Erfurt, d. 27. Mai. Jn dem hieſigen Regierungs Be-
zirk ſind 1836 und 1837 von 29 evangeliſchen Landgemeinden
16,770 Thlr. und von 6 Stadtgemeinden 26,358 Thlr. worunter
16,090 Thlr. fur den Neubau eines großen Schulhauſes in Erfurt,
zum Schulhausbau verwendet worden.

Breslau, d. 29. Maf. Der geſtrige Wollmarkt- Bericht
lautete: Obgleich erſt heute die nöthigen Vor Anſtalten zu dem
Wol markt getroffen ſind, ſo wurden doch bereits in den feinſten
Wollen Geſchäfte gemacht. Niederländiſche Käufer legten 5 bis
11 Thlr. mehr auf dieſelben an, die Seehandlung ging bis 12
Thlr. über den vorjöhrigen Preis die Engländer warteten noch
ab. Jn mittleren und geringeren Wollen war noch gar nichts ent-

Heute (vom 29. Mai) wird dagegen gemeldet: Das
Woll- Geſchäft wurde geſtern und heute ſo ſchwunghaft betrieben,
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Mittelwollen erlangten anſehnlich beſſere Preiſe ein Gutsbeſitzer,
der voriges Jahr für 63 Thlr. verkaufte bekam 78 Thlr. ein
Anderer, der um 60 Thlr. verkauft hatte, erhielt 80 Thlr. Jm
Allgemeinen bemerkte man, daß diejenige Wolle beſſer ging, die
voriges Jahr weniger machte, und umgekehrt. Man fragt ſich,
ob dieſes rege Leben anhalten werde Hält es an, ſo iſt vor dem
geſetzlichen Anfang der Markt ſchon zu Ende.

Luxemburg, d. 30, Mai. Das hier erſcheinende Journal
de la ville et du Grand duché de Luxembourg enthält heute
nachſtehenden Artikel

Am 28. Mai wurde man zu Luxemburg unkerrichtet, daß in den
Dorfſchaften Hoſtert und Niederanwen, die in dem ſtrate-
giſchen Ravon der Feſtung liegen, die belgiſche Fahne auf dem Slo
ckenthurm der Kirche aufgepflanzt worden ſei. Die Militärpatrouil-
len konſtatirten bald die Wahrheit der Thatſache. Da nun nach
einem von dem Feſtungsgouvernement ausgegangenen, allen
Bürgermeiſtern der im Rayon befindlichen Gemeinden eroöffneten
Befehl dergleichen Demonſtrationen unterſagt ſind und zwar bei
Strafe perſönlicher Verantwortlichkeit der Gemeindeobern und mi-
litäriſcher Exekution, ſo wurde der Bürgermeiſter von Hoſtert
und Niederanwen aufgefordert, die Fahne wegnehmen zu laſſen.
Da dieſe Aufforderung ohne Erfolg blieb, wurden vier Kom
pagnieen der Sarniſon auf Niederanwen und Hoſtert dirigirt, um
die Dörfer zu beſetzen, das revolutionaäre Zeichen wegzunehmen,
auch die Anſtifter dieſer Unordnung zu verhaften und nach der Fe
ſtung zu bringen im Fall ſie aber die Flucht ergriffen hätten, die
Dorfſſchaften beſetzt zu halten und den Truppen Proviant liefern
zu laſſen. Die Behörden (ODorfobern) hatten das Weite ge-
ſucht, um ſich der Verantwortlichkeit zu entziehen ſomit wurden
die Kinwohner requirirt, der Truppenabtheilung Unterhaltmittel zu
liefern. Am Tage darauf, 29. Mai, ließ der Militärgouverneur,
ohne Zweifel in Betracht ziehend, daß die friedlichen Einwohner
die Opfer einiger Böswilligen ſeien, die Truppen wieder in die
Feſtung zurückkommen, nachdem er jedoch die Dorfbewohner aufs
ausdrucklichſte hatte warnen laſſen, wenn ſich eine ſolche Unord
nung erneue, werde raſche und ſtrenge Strafe eintreten. Die
Truppen haben bei dieſem Vorgang ein über jedes Lob gehendes
Beiſpiel von Mäßigung und Manneézucht gegeben. Nicht der ge-
ringſte Exzeß iſt vorgefallen. Die Bewohner der zwei Dörfer ſol
len, wie man uns verſickert, in Zukunft von der Beſchäftigung
bei den Feſtungsbauten ausgeſchloſſen werden. Eine große än-
zahl dieſer Einwohner hat vor, ſich an den Bürgermeiſter zu hal
ten, um auf ſeine Koſten Entſchädigung für ihre Lieferungen zu
erlangen. Dahin führt böſer Wille und Sorgloſigkeit der Kom
munalobern, denen die Pflicht obliegt, fur die öffentliche Ruhe
zu wachen, und die doch Exzeſſe dulden, die durch nichts zu ent
ſchuldigen ſind und deren Opfer die unter ihrer Verwaltung ſte
henden Dorfbewohner werden.

Niederland e.
Amſterdam, d. 29. Mai. Das Handelsblad“ läßt ſich

von ſeinem Korreſpondenten in London unter dem 26. d. M. Fol-
gendes melden Es wird Jhren Leſern gewiß angenehm ſein, zu
vernehmen, daß alle funf Maächte, deren Geſandten die londoner
Konferenz bilden, einſtimmig beſchloſſen haben den Traktat
der 24 Artikel mit König Wilhelm zu unterzeichnen. Das Haa-
ger Kabinet muß in dieſer Beziehung dieſer Tage wichtige Mitthei-
lungen erhalten haben ſo daß man ſich mit Grund bei Jhnen
ſchmeicheln kann, daß der Abſchluß des Traktats zwiſchen Jhrer
rin und den fünf Höfen in kurzer Zeit ausgeführt werden
ſoll.

Frankreich.
Paris, d. 81. Mai. Jn dieſem Augenblicke findet eine

allgemeine Auswanderung nach London ſtatt; wer nur kann,

geht zur Kroönung; man muß ſich aber gut vorſehen mit Geld
oder Kreditbriefen; die Wohnungen ſind ungemein theuer. Die
ruſſiſche Ambaſſade bot vergebens 3000 Pfd. St. fur das Hotel
Burlington und hat nun das Hotel des Lord Stuart de Rothſay
auf zwei Monate fur 2500 Guineen gemiethet. Fur den Herzog
von Nemours ſind Zimmer beſtellt im Hotel Grillon.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Mai. Die Königin gab am 24. Mai, ihrem

eigentlichen Geburtstage einen glänzenden Ball im Bucking-
hampalaſte. Alle Prachtzimmer und die Gemaäldegallerie waren,
wie bei dem erſten Balle, geöffnet. Jm Eingangsſaale war ein
47 Fuß langes, 32 Fuß breites und 22 Fuß hohes Zelt in mor
genländiſchem Geſchmack errichtet, das aus rothem mit Gold
und Silber geſtickten Tuche beſtand, von zehn ſilbernen Saulen
getragen und von zwei großen und ſechs kleinen chineſiſchen La-
ternen erleuchtet. Große runde Ottomanen mit gelbem Atlaß
ſtanden in der Mitte des Zeltes, und auf den Seiten Sophas
und Stuühle. Die ſilbernen Säulen und die geſtickten Zeltwande
gehoörten fruher einem indiſchen Furſten und wurden Georg dem
IV. von dem Generalgouverneur geſchenkt. Jn den beiden Tanz-
ſalen ſpielten die Orcheſter von Strauß und Weippert. Die Kö
nigin eröffnete den Ball mit dem Prinzen Georg von Cambridge.
Jn dem Speiſeſaale ſtanden auf der fur die Königin und die
Mitglieder der königlichen Familie beſtimmten Tafel zwei goldene
Kandelaber, mit Scenen aus dem Garten der Hesperiden ver-
ziert. Auf dem prachtig ausgeſtatteten Buffet ſah man große
alterthumliche Trinkgeſchirre, unter andern den alten goldenen
Becher mit den Figuren des heiligen Georg mit dem Lindwurme,
und ein Trinkgeſchirr aus Heinrich's VII. Zeit mit dem Trium-
phe des Bacchus und der Ariadne und dem Feſte der Goötter.
Die Königin blieb bis zu Ende des Balles, um 4 Uhr.

Der franzöſiſche Abgeſandte, Marſchall Soult, wird nach
ſten Montag hier erwartet. Das für ihn gemiethete Hotel liegt
am Portland- Platz an der Ecke der Weymouth Straße und iſt
daſſelbe, in welchem fruher eine Reihe von Jahren hindurch der
Herzog von San Carlos, ſpaniſcher Botſchafter am Hofe
von St. Joemes unter der Regierung Ferdinand's VII., und ſpä
ter der Fürſt Polignac wohnte.

London, d. 29. Mai. Die Miniſter haben geſtern Abend
im Unterhauſe geſiegt über die Abolitioniſten. Der Beſchluß vom
22. Mai, wonach die Lehrlingsſchaft der Schwarzen auf den
weſtindiſchen Kolonieen ſofort aufhören ſollte, wurde durch

eine entgegengeſetzte Reſolution, wonach es dabei bleibt, daß
der Endtermin der Lehrlingsſchaft fur die Prädial- Sklaven am
1. Auguſt 1840 eintritt, aufgehoben. Dieſer Gegenbeſchluß
wurde mit 250 Stimmen gegen 178 angenommen Majorität
fur die Miniſter 72.

Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes erklärte Sir
Robert Peel, er und ſeine Freunde wollten der iriſchen Kor
porationenbill nichts in den Weg legen, wenn nur Sicherheit
(Burgſchaft) gegeben werde fur die Stabilitat der proteſtan-
tiſchen Kirche. Der Miniſter des Jnnern Lord John Ruſſel
und Daniel O'Connell dankten fur dieſe Aeußerung ver-
ſöhnlicher Stimmung.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 30. Mai.) Ge

ſtern hat General O' Donnell Vera und Leſaca ohne Wider-
ſtand beſetzt es iſt kein Exzeß dabei vorgefallen.

Amerika.
Jn einer einzigen Woche ſind nicht weniger als funfzehn

von den Jndianern in Florida verübte Mordthaten bekannt ge
worden. Auch mehrere unglückliche Gefechte haben in den ſuüd-
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lichen und weſtlichen Staaten ſtattgefunden. Einige von den
Mordthaten ſind mit der roheſten Grauſamkeit verübt worden ſo
erſchlugen und ſfkalpirten die Jndianer einen ehrwürdigen alten
Mann von 110 Jadren, dann erſchoſſen ſie einen Courier bei
Fort King, ſkalpirten ihn, riſſen ihm die Augen aus, ſchnitten
ibm Naſe und Ohren ab und verſtümmelten überhaupt den todten
Körper auf die ſchauderhafteſte Weiſe.

Vermiſchtes.Man ſchreibt aus Löwenberg, d. 25. Mai. Der 23.
Mai war für unſere Umgegend ein Tag des Schreckens. Nach
mittags in der ſechsten Stunde iſt zwiſchen den Dörfern Hagendorf,
Kunzendorf und W. Neuland, Göriſſeiffen und Langenvorwerk
während eines ſehr ſchweren Gewitters und nach einigen ſtarken
Donnerſchlägen ein ſo großer Wolkenbruch gefallen, daß die mei-
ſten dieſer Ortſchaften in einem Augenblicke furchtbar überſchwemmt
wurden. Brücken und Stege, Zaune, Sommerhäuſer, Appar-
tements ec., ſehr viel Holz und ſogar Bauſtämme Thüren und
Fenſterladen wurden mit furchtbarer Gewalt fortgeriſſen. Auch
in der Laubaner und Goldberger Vorſtadt zu Löwenberg hat dieſes
Waſſer alle ſo ſchön angepflanzten Gemüſegarten überſchwemmt
und verſandet, auch einen großen Theil des Stadtgrabens gänz-
lich demolirt. Menſchen und Vieh ſollen zwar nicht verunglückt
ſein, aber ſehr Viele mußten ſich in die höhern Gemächer flüchten,
und diejenigen, welche ſich zufällig auf der Straße oder mit ibrem
Vieh auf freiem Felde befanden, konnten ſich nicht ſchnell genug
in die zunächſt gelegenen Häuſer retten, denn das Waſſer iſt unter
furchtbarem Seräuſche in Mannshöhe von den Anhoöhen herab-
geſchoſſen gekommen und hat auf den Feldern, Wieſen und in
Gebäuden ungeheuren Schaden verurſacht auch ſind mehrere Dei-
che durchbrochen. Wenn dieſes Wetter in der Nacht geſchehen,
ſo wäre das Unglück viel größer geweſen. Ein Fuhrmann mit
Wagen und drei Pferden wurde durch die Gewalt des in Stroö
men herabfließenden Waſſers in den Chauſſeegraben geſchleudert,
bat ſich aber wie durch ein Wunder mit ſammt ſeinem Fuhrwerk
noch glücklich gerettet.

Man nahm ſeither an, daß Großbritannien jahr
lich 22 Millionen Tonnen Steinkohlen brauche; der Geolog
Bakewell aber berechnet, daß durch den ſteigenden Bedarf der
Eiſenwerke, der Dampfſchifffahrt und der Dampfwagen der Ver-
brauch bald auf 30 Millionen anwachfen werde. Ein einziges
Eiſen werk zu Merthyr Tydoit in der Grafſchaft Glamorgan ver

braucht täglich 970 Tonnen, um jährlich 50,000 Tonnen Kiſen
zu ſchmelzen, mehr, als im Johre 1760 alle Eiſenwerke Großbri-
tanniens lieferten. Bei einem ſo unermeslichen Verbrauche hält
es Bakewell für bedenklich, die Ausfuhr von Kohlen zu geſtatten.
Die Ausfuhr beträgt mit Einſchluß Jrlands und der Kolonieen
jährlich 500,000 Tonnen.

Antvwerpen, d. 27. Mai. Ein Reiter kam dieſen
Morgen in größter Eile hier an. Man verſichert, er habe ſich in
Folge einer zu Brüſſel gemachten Wette verpflichtet, auf der
Chauſſee zu Pferde den Weg von Brüſſel nach Antwerpen in der

nämlichen Zeitfriſt, wie der Remorqueur auf der Eiſenbahn, zu
rückzulegen. Es ſcheint, daß der Reiter, der dieſe Reiſe in
13 Stunde machte, die Wette gewonnen hat.

Am 24. Mai wurde das neue, prachtige Dampfſchiff,
die britiſche Königin, zu London vom Stapel gelaſſen, an
welchem man zwei Jahre gearbeitet hat. Es gehort der britiſch
amerikaniſchen Dampfſchifffahrts Geſellſchaft und iſt für den
Handel zwiſchen London und NewYork beſtimmt. Die ganze
Länge des Schiffes iſt 275 Fuß, die Länge des obern Decks 245,
Breite mit Einſchluß der Räder 64 Fuß, Tonnengehalt 1862,
Kraft der Dampfmaſchine 500 Pferdekraft, Durchmeſſer der Cy-
linder, 774 Zoll, Länge der Kolbenſtange 7 Fuß, Durchmeſſer
der Räder 80 Fuß, ungefaähres Gewicht der Maſchine, der Keſ
ſel c. 500 Tonnen Kohlen fur 20 Tage 600 Tonnen. Es hat
drei Maſten. Auf dem Buge des Schiffes ſieht man das lebens
große Bildniß der Königin mit dem Ecepter in der rechten und
dem Reichsapfel in der linken Hand. Dieſes Fahrzeug wird für
das größte Schiff in der Welt gehalten, da es gegen 35 Fuß lan
ger als irgend ein Schiff der britiſchen Seemacht iſt.

Ein berühmter Schuhwichſe Fabrikant in London,
Hr. Day, hat ein Vermögen von 370,000 Pf. St. hinterlaſſen.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Juni.

Stadt Zürch: Hr. Poſthalter Törnitz a. Schlawe. Hr.
Part. v. Barby a. Eisleben. Hr. Kaufm. Heims a. Mag
deburg. Hr. Brauereideſ. Ohlfſen-Boagge a. Kiel. Hr.
Juſtizrath Cosmar a. Stettin. Hr. OAmtm. Manny a.
Hohenpriesnitz.

Goldnen Riag: Hr. Reg. u. Forſt- Rath v. Drabitius m.
SGem. a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Schröder m. Gem.
o. Magdeburg. Hr. Dr. phil. Rothe a. Berlin. Hr.
Kfm. Jacodi a. Neuſtadt. Hr. Kaufm Gieſen a. Leipzig.

Soldnen Löwen: Hr. Kaufm. Dammann u. Mad. Dammann
a. Hettſtedt. Mad. Ramdohr a. Naumburg Hr. Bau-
conducteur Friedheim und Hr. Hauptmann v. Blankenberg
a. Berlin. Hr. Reg. Rath Netzelmann a. Cöln a. R.

Hr. Kaufm. Lambrecht a. Zeitz. Hr. Kaufm. Lütgens
a. Eupen.

Schwarzen Adler: Mad. Bergener a. Magdeburg.
3 Schwänen: Hr. Cand. Bethlendi a. Siebenbürgen. Hr.

Hauptm, v. Schubert a. Scherben. Die Hrrn, Kaufl.
E.ſeck, Cohn u. Leg a. Deſſau

Schwarzen Bär: Hr. Fobr. Fübers a. Merſeburg. Hr.
Maler Rohdeck u. Hr. Lithogr. v. d. Bergher a. Berlin.
Hr. Lehrer Römer a. Prettin.

Stadt Hamburg: Hr. Buchhdlr. Meißner u. Hr. Gaſtwirth
Richter a. Magdeburg. Hr. Oberverw. Berger a. Köthen,

Hr. Mechanik. Broſch a. Prag. Hr. Reg. Sekret.
Breitenſtein a, Erfurt. Hr. Geſcäftsf. Förſter a. Hohen-
priesnitz.
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Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute früh erfolgte glückliche Nieder
kunft meiner Frau mit einem geſunden Toöch
terchen zeige allen Freunden und Bekannten
nur auf dieſem Wege an.

Halle, den 5. Juni 1888.
Kram miſch.

en
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der von dem Sagkkreiſe

zum diesjährigen Herbſtmanöver zu ſtellenden

Pferde ſoll nach dem kreisſtändiſchen Be-
ſchluſſe vom 7. November v. J. einem geeig
neten Entrepreneur gegen ein vorher zu verab
redendes Kaufgeld fur jedes zu liefernde
Pferd und gegen Beſtellung einer angemeſſenen
Kaution in Entrepriſe gegeben werden.

Unternehmungsluſtige können die Bedin“
gunzen, denen der Lieferant ſich zu unterwer-
fen hat, in meinem Büreau täglich einſehen.

Zur Abgebung der Gebote ſetze ich Ter-
min auf den 25. d. Mts. Nachmittags 4
Uhr in weinem Büreau an, und lade alle

Zuſchlag auf dem am 26. d. Mes. anſtehen

diejenigen weiche zur Uebernahme der Liefe-
rung Luſt haben hiermit ein, ſich in dem
ſelben einzufinden. Den Zuſchlag an einen
der Mindeſifordernden haben ſich die Herren
Kreis ſände vorbehalten und werden dieſen

den Kreistage ertheilen, worauf ſofort wit
dem Entrepreneur Kontrakt abgeſchloſſen
werden kann.

Halle, den 2. Juni 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
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Der auf 2850 Thlr. veranſchlagte Neu
bau des Daches über dem am Markte belege
nen Haupigebäude des Rathhauſes ſoll

den 16. Jani d. J. früh 11 Uhr,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern
den verdungen werden. Anſchlag und Licita
tionsbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur
einzuſehen.
nommen.

Halle', den 16. Mai 1888.
Der Magiſtrat.

Nachgebote werden nicht ange

Der Verein fur Verbeſſerung der Vieh
zucht in der Provinz Sachſen wird in die
ſem Jahre am 12. und 18. Juli in und bei
Magdeburg Thierſchau und Pferderennen
abhalten.

Für die Thierſchau, welche am 12. Juli
ſtatt findet, ſind dieswal folgende Concurren
zen eröffnet

1) für die beſte Stute im Beſitz von bäuer-
lichen Grundbeſitzern der Provinz,

O fur den feinſten Schafbock mit derhält
nißmäßig größtem Wollreichthum,

3) füe den wollreichſten Bock mit verhalt
nißmäßig höchſter Feinheit der Wohe.

Fur die am 13. Juli abzuhaltenden Pferde
rennen ſind folgende Preiſe ausgeſetzt
1) Fär inländiſche Pferde. Der Sieger

wird fur 150 Fed'or. angekauft.
2) Für Pferde aller Länder und Eigenthu

mer. Der Sieger erhält eine Präamie von
500 Thlr.

8) Für Pferde in der Provinz geboren,
Vollblut ausgeſchloſſen. Der Sieger er-
hält eine Prämie von 200 Thlr.

4) Für Pferde, welche im Beſitz von Offi
zieren der Preußiſchen Armee, und im
Dienſt gebraucht ſind. Der Sieger erhält
einen ſibernen Pokal.

5) Für Pferde auf dem Kontinent geboren.
Der Sieger erhält eine Prämie von 400
Thlr.

6) Für Pferde im Beſitz von bäuerlichen
Grundbeſitzern der Provinz. Das erſte
Pferd erhält eine Prämie von 75 Thlr.
das zweite von 25 Thlr. das dritte einen
Sattel, das vierte eine Peitſche mit ſil
bernem Beſchläge.

Die nähern Beſtimmungen über dieſe Thier-
ſchau und dieſe Pferderennen ſind in der
Staatszeitung und der Magdeburger Zei-
tung bekannt gewacht, worauf wir hiermit
noch beſonders verweiſen.

Am 14. Juli Vormittags 11 Uhr wird
die ſtatutenmößige Generalverſammlung der
Vereinsmitglieder in der Reitbahn des Herrn
Stallmeiſters Steinbrecht ſtatt finden,
und laden wir zu derſelben hierdurch noch be
ſonders ein.

Magdeburg, den 29. April 1838.
Das Directorium des Vereins für
Verbeſſerung der landwirthſchaft-
lichen Viehzucht in der Provinz

Da ch ſe n.
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Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich

zweimal. Eckert.Verkauf. 44 Stück fette Hammel ſte
hen zum ſofortigen Verkauf auf dem Ritter
gute Teutſchenthal.

Bartels.
Auction.

Drei vollſtändige, neue, von Sharp
Roberts Comp. in Mancheſter,
nach deren vervolkomwnetem engliſch ameri
kaniſchen Syſtem, erbaute eiſerne Mahl-
maſchinen nebſt Steinen Cylindern und
Burſten ſollen einzeln auf dem Wege öffene-
licher, notarieller Verſteigerung

Mittwoch den 13. Junt d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Lokale der Leipzig Dresdner Eiſenbahn
Compagnie (Amtmanns Hof 2 Treppen) dem
Meiſtbietenden gegen daare Zahlung uder-
laſſen werden.

Eine dieſer Maſchinen iſt zu Jedermanns
Anſicht in der hiefigen Thomas Muhle auf
geſtellt.

Gedachte Mahlmaſchinen, die in Eng
land und Amerika überall eingeführt worden,
und das bisherige ſo mangeihafte Mahlſyſtem
gänzlich verdrängt haben dürften ſich ganz
beſonders fur die Herren Rittergutsbeſitzer
und Oekonomen eignen, da mit einer ganz ge
ringen Kraft große Quantitäten des vorzüg-
lichſten Mehls producirt werden können.

Leipzig, den 19. Mai 1838.
Der Vorſtand der Dampfmühlen-

Geſellſchaft in Liquidation.
Fetten ger. Rhein-Lachs empfing die

Riſelſche Handlung.
a Herm. Hirſchfeld, Leipzigerſtr.

empfiehlt ſein großes Lager der neueſten
gewirkt wolle ven

Umſchlagetücher
à 3 bis 40 Thir. das Stuck, von verbürgter
Solidität, beſonders während des Jahr-
markts zu auffallend billigen Prei-
ſen. Auch von den achtfarbigen
Kleiderkattunen à 3, Sgr. d. Elle
empfing ich wieder in neuen geſchmackvol
len Deſſeins.

Sogferkel ſind Montags den 11. Juni c.,
à Stück zu 2 Thlr. 25 Sgr. auf dem Amte
Helmsdorf zu haben.

So eben erhielt ich wieder ganz neue Mu-
ſter in
Damaſt-, Tiſch- und Klavier-

decken,
und zugleich auch wollene Damen und Kin-
dertaſchen mit colorirt und einfarbigem fran
zöſiſchen Hochdruck.

Friedrich Arnold an der Markktklrche.

Katzenſteine fur Wind und Waſſermüh
len ſind zu verkaufen bei

Louis Meyer vor dem Klausthore.

Das land wirthſchaftliche Commiſſions
Comtoir in Lauchſtädt von Friedrich
Renſch weitſet reellen Käufern zum Ver
kauf nach: 3 ſehr ſchöne Freiguter mit we
nig Anzahlung 2 davon liegen im Mansfel
der Gebirgékreiſe, 1 im Mansfelder See
kreiſe, alle drei liegen in äußerſt fruchtbarer
Gegend; desgleichen weiſer es ein herrliches
Mühlengrundſtuck, wo niemals Woſſerman
gel eintritt, mit 2 Mohlgängen, ſchöner Oeko
nomie und äußerſt eleganten Gebäuden nach
ferner einen ſchönen Gaſthof auf dem Lande,
mit beinahe 9 Wiſpel Ausſaat, ganz vorzäg-
lichem Boden, ganz neuen Wohn und Wirth
ſchaftsGebäuden mehrere Bauergüter, alle
in ſehr guter Gegend gelegen auch liegen
6000 Thlr. gegen gute ländliche Hypothek
zu 4 Procent gegen Johannis zum Ausleihen
bereit. Unterzeichneter bittet ein geehrtes
Publikum, ihn mit derartigen Geſchäften
vielfach zu beehren und man kann verſichert
ſein, daß jeder geehrte Auftrag gewiſſenhaft
und reell ausgeführt werden ſoll.

Lauchſtädt, den 2. Juni 1838.
Friedrich Renſch,

Gaſtwirth.
Ankündigung eines Muſikfeſtes.

Jn Magdeburg wird am 28. und
29. Juni d. J. ein Muſikfeſt Statt finden,
in welchem am erſten Tage ein Sängerchor
von circa 200 Perſonen mit einem ver hält
nißmäßigen Orcheſter in der St. Ulrichs Kir
che das vom Muſtk. Direktor Auguſt Mäh
ling daſelbſt neu komponirte Oratorium
„„Abbadonna“ unter Leitung des Komponi
ſten auffüühren, und am zweiten Tage nebſz
mehreren Solo Sachen die Cmoll- Sym-
phonte von Beethoven auf dem Rathhaus
Saale gegeben werden wird.

Virtuoſen von Ruf für Geſang und Jn
ſtrumente aus Berlin, Braunſchweig Deſ
ſau, Halle und Leipzig, ſind bereits zur thä
tigen Theilnahme an der Ausführung ge
wonnen.

12000, 7000, 4700, 3600, 2200,
1700, 800, 600, 400, 300 Thaler ſiad
auszuleihen von dem Actuarius Dancker
in Halle, Rathhausgaſſe No. 258.

Verkauf. 2 Stück Spannpferde,
7 und 10 Jahr alt, von brauner Farbe und
großer Seatur, 1 braunes Ajöhriges Pferd
und 1 4ſähriges dergl. (Blauſchimmel) ſind
auf hieſigem Rittergute zu verkaufen.

Oſtrau. Säuberlich.
Verſicherungen gegen Hagelſchaden werden

fortwährend im Agentur- Büreau des Ams
mann Heine, gr. Berlin No. 433., ange
nommen.

Mehrere tuchtige Kohlenßreicher finden

Arbeit und guten Verdienſt auf dem Ritter
gute Beuchlitz

war e n
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